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        Baltimore, 10. Dezember 1849

    Liebste Elmira,

 
Edgar ist schon seit zwei Monaten tot. Am 7. Oktober dieses tristen Jahres hat er sein Leben ausgehaucht – und am heutigen Tage habe ich beschlossen, dir die Wahrheit über sein Ableben zu erzählen. Meine Hände zittern vor Angst, weil ich weiß, was mich erwartet, sobald dich dieser Brief erreicht. Sie wird mich holen. Es gibt kein Entkommen.
 
Als Edgars Schützling habe ich viel von ihm gelernt, aber auch Dinge gesehen, die dem menschlichen Auge sonst verwehrt bleiben. Solche, die ihn das Leben kosteten, denn diese Wesen trachten den Menschen nach ihren Seelen. Du wirst mich für verrückt erklären. Wirst mich einen armseligen Irren schimpfen, aber ich versichere dir, es ist die reine Wahrheit. Alles hat sich genau so zugetragen.
 
An einem fröhlichen Abend im Jahr 1844 traf ich ihn zum ersten Mal. Er stand vor einem Pub, den halbleeren Bierkrug in der Hand. Angeregt unterhielt er sich mit zwei Männern. Stotternd mischte ich mich in die Runde ein und tatsächlich fand er schnell Gefallen an meinen Worten. Wir sprachen über sein Werk The Murders in the Rue Morgue und ich lauschte ihm gespannt bei seinen Erzählungen über die Bekanntschaft mit Charles Dickens. Es war ein geselliger Abend, der die Gedanken zerstreute, aber ich erinnere mich auch an die Worte: „Robert, das Schreiben ist Teufelszeug. Der Federkiel weckt erst die Neugier in dir und dann kostet sie dich Kopf und Kragen.
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